
Num . 2 . 9

m dem Gegnerischen Maus
Zum grünen Fasse ! auf dem Kohl - Markt

Im ersten Stok
Waren folgende 6. wol gemahlene / und rukwärts beleuchtete

Sinn - Bilder / so vor andern einen besondern Zulauf gehabt .

I .
In lustiger Tantz von allerhand sowol Oesterreichisch - als Hungarisch ,

und Böhmischen Lands - Genossenen unter einem Kirchr Tag - Baum
^ nächst einem Wirts - Haus / daran der doppelte Kaiser ! . Adler zum
Schrld aushienge . Auf dem Baum stekten zwey Fahnen aus / darauf
geschrieben stunde :

Vivnt ^ K ^ N6I80U8 !

Z. T. Es lebe kruncilcu8 !

Und : VLvnt 1 ' tt ! i ' KL8I ^ ?
Z . T . Es lebe l ' kereli ^ !

3 ^ höchst auf dem Gipfel des Baumes sahe man die Kaisers . Crone / undSelt ' wätts unter einer Laub - Hütte eine Zahl - reiche Müsse ; aus denen

Rge?- H! ?An heraus.^
verschiedene blasende Trompeter / und

a > st . Ein fröhliches Schertzen
Erfüllet die Hertzen ;

Man sihet bey allen
Gttrcmn Vasallen

Nur Freude / und Lust-

2 .
Ein grosser Platz mit ringscherumstehenden Häusern / zu deren Fenstern » ^

Thüren von allen Seiten allerhand Hände nnt brennenden Her^n hervor -
rageten / welche Hände durch die daran sich desindliche Kle - dmra alle Stän -

als den Geistlichen - den Adel - den Soldaten , dxnBuraer - um " der
Bauren Stand andeuteten . In der Höhe sioqe eine blasende Rukm - Göt¬
tin / Mit der in ihrer Lrompeten - Fahne emgestikleu Schrift :
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Omnium 8ulu §. '

Z . T - Ein allgemeines Heil / und GlükN

Inder ander « Hand eine grosse Gnaden - Müntze mit darauf sich hesindlichM
beyder Kaisers . Majestäten doppelter Abbildung haltend .

O. st. Erforscht man die Triebe /
So schauet die Liebe

Zu beyden gekrönten
Erwünschten Regenten

Aus jeglicher Brust .

Welches zweyte Gemählde mit dem ersten ein Paar ausmachte /, und mithin

die beyverseitige Inschrift zusammen gehörete / zumalen anf jeden nur die

Helfte des Reimes angeführter - Massen geschrieben wäre .

Z.

Ein Wald von Lorber - Baumen , darinnen eine Höhle / und in solcher ein gol¬

dener Bär zum Vorschein käme / auf einem der erwehnten Bäumen aber em

Hahn fasse. Aus solchem Wald flöge ein Kaiser ! . Adler mit sowolm fer¬

nem Schnabel als Klauen habenden Lorber - Reisern gegen em jensetts emes

darzwtschen fließenden Stroms aufgeschlagenes grosses Zelt / da " nnen > larz

dem auf vielen KriegssGeräte sitzenden neuen Kaiser einen Lorber/Krantz in

die Haare flöchte .

O. st . Der neu - gecrönle Kaiser
Braucht frische Lorber - Reiser

Zu seiner Schlüssen Zierd ;
Das Land wird Elsaß heißen /

Und bald vielleicht auch Preussen /
Wo er sie holen wird .

4»
Ein in der Luft fliegender Hahn / so an einem Band ein grosses herab - Han¬

gendes ? erlpeÄiv brachte ; an solchem kerlxeÄiv stunden unten auf der

Erde 7. Chur - Fürsten / die durch dasselbe auf eine von weiten stehende
lk ^ ramläs schnürten . Auf dem kerlMiv wäre geschrieben ;

Lxclu -



LxcluKva »

A. T . Der Ausschluß .
An der k/rsmiäe hienge die Abbildnng Seiner nemerwehlt Kaiftrl . Majestät /
wtk der Inschrift :

I ^ unc tölum Oulliatimek .
2 . T . Diesen allein fürchtet Frankreich .

v. st . Was ist die Lxcluliv ,
Die Frankreich eingewendet ?

Sie ist ein kerlpeÄiv ,
Das uns der Feind selbst sendet /

Wordurch wir klar ersehen /
Wer ihm kan widerstehen /

Mithin für T utschlands Treu *

Der beste Kaiser sey.

5 .
Cm grofles noch nicht völlig ausgebautes Haus mit der oder dem Thor au »

gehefteten Schrift :

LOKLOXI ^ OOM ^ I8 .

I . T . Das Haus Lourbon .

L> ben an dem Gesimse sahe man das vereinigte Frantzösische / und Spanische
Wappen / gierch neben selbigen aber stunde ein Fuchs auf dem Bau -- Ge¬
rüst / und zöge an einem Aufzug - Haspel die Kaiserliche Crone in die Höhe -
um solche auf das erbeutete Wappen zu setzen / welches er gegen das Wappm
zmuk - schauend mit denen aus seinem Maul ergehenden Worten -

1 ' unäem kuc -

Z. T. Endlichen daher .

kennbar zu verstehen gäbe . Von der anderen Seite aber flöge ein Adler her¬
bey / der mir einem Schwert das Sail / daran der Fuchs die besagte Kai¬

sers -



f?rs - Crone in die Höhe zu ziehen im Begrkf wäre , mit denen zugleich auf

seinem Schwert geschriebenen Worten :

Z . T .

8L rüli nvn esset .

Wann kein Aber dazwischen wäre .

/ und andurch die Crone der unten stehenden Königin von Hum

^ RndWhm7K - n ° nfh ° i . - nd- n Schmtz fallen machte . AU - ° «

KS» jgi „ Mund ergieogeu hlervey die Worte .

kro tliälnmi 8ocio .

T . Für meinen Beht » Gespann .

Und unter diesem völligen Gemählde Kunden folgende T- ntsch - Reime :

Du kanst bey deinem Haspel hier

Schon etlich Hundert Jahr noch passen /
Bis ich / und meine Nachkunst dir

Dies edle Kleinod überlassen .

6 .

Zu einer Seit - die Stadt Frankfor « mit der «nfschrisr -

Vorhin Frankfort / jetzt Frantzosen - fort .

M- ° Nn° - - n H- ' tz t d ° - d - » g- schrr - ben war - -

In dem Hertz / nicht im Geschrey

Hat ein Wiener seine Treu .

unt . » ritte S- . Graf Stelln mit einem tu seinem Namens , Zeiche» dber

^ AR fppn nebst IL . voraus - reitenden blasenden Postir
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glorreich ausgefallenen langst , erwünschten Kaisers,Wahl ein ; und darun -
ker wäre folgender Reim zu lesen r

Diesen längst - erwünschten Stern

Sehn wir Wiener hertzlich gern ;

Der sagt / daß es uns nicht freut /
Der verkleinert uns aus Neid .

An dem Ranft von allen diesen 6. Bildern stunde geschrieben :

Inäuüri », I ^adore , Verirateyue Oenum » .

Im änderten Stok in eben diesem Bognerischen Haus waren lauter
Arm , Leuchter von artigem Ausschnitt , und mit vielen Feuer , Töpfen be¬
setzet.

In dem dritten Stok befanden sich beleuchtete kyramiäen .

In dem vierten bey dem alda wohnhaften Bürgert . Specerey,Hand¬
kern Hrn . Spöttel aber wäre die gantze Reihe seiner 6. Fenstern mit grü¬
nen Land -- werk bedeket ; auf welchem an jeden Fenster ein gegen andert¬
halb Ehlen hoher aus Holtz geschnitzt , und mitRauschrGold belegter , anbey
mit häuffrgen brennenden Lampen besetzter Buchstab angeheftet wäre , also /
daß von unten die gantze Schrift gleichsam von puren Feuer gestaltet schie¬
ne ; und enthielten diese 6. Buchstaben zusammen den Wunsch r

Welches bey der angenehm und Windstillen Witterung ungemein wol in die

Augen fiele.

Im
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Im fünften Stok

Bey Hrn . Palmberger Buraerl . Pcruken - machex
rn seiner alda habenden Wohnung /

Ware nebst denen mit vielen Adlern geziert « und vergoldeten
Töpfen beleuchreren Seiren . Fenstern in dem mttterm

folgendes Gemählde :

EJn Peruk - mmacher in feinem Gewölb / welcher sich mit feinen Leuten m
freuete / während deme aber einen Adler von ferne fliegen sahe / deme er

vor Freuden von allerbesten Haaren em Nest zubereitete .

A st - Wann ich hätt ' Gold / und Edl - g' Aein / so machte
ich ein Nest /

Doch müffens meine Haare seyn / weil dies mein

allerbest .
Gewünschter Adler kehre nur bey deinen Lerchen ein /

Mein treues Seufzen wäre statö : Ein Adler muß e §

seyn .

And da derselbe seine vollkommene patriotische Freude wegen yöhr
seiner Wohnung nicht genug an den Lag legen kante ; so be »

leuchtete er auch sein auf dem Kohl . Markt im Oillebrandischen
Haus innen , habendes Gassen > Gewölbe .

Lllwo ein Hahn mit einer grossen Brille auf der Nase habend auslstenge / der

in denen Klauen eine Lanterne hielte . Anf der Lanterne stunde geschrieben :

Der ich nach Kaisers Krön ' / und Scepter thäte zielen /
Dem setzt man auf die Nas ' jetzt eine grosse Brillen ;

kkino wird vor Freud Ulumi -

mrt /

Dem die gerechte Krön ' des Kaisertums gebührt .
Zu solchem Zreuden - Fest / das gehet mir nicht ein /

Daß ich / o armer Hahn / noch muß der Leuchter seyn.

3n



In dem roten Dgl unter denen Tuch - Lauben
Im ersten Stok

Hatte der Hof - l ' rsittour Hr . Johann Swoboda seine
5. Fenster folgender - Massen beleuchtet / und ausgezteret .

ES befanden sichnemlichen an denen 4. Seiten - Fenstern an jeglichem eln

6. Schuh hoher aus lauter Stralemweis auSgeschittenen / UNd zusammen
gesetzten Rausch - Gold formirter Buchstab vorstellend .

1 .

2 .

Z. ^. omanvrunr
^mperLtor .

T T . Es lebe krunci5cu8 der Römische Kaiserl
Jeder dieser Buchstaben wäre mit einem gleichmäßig goldenen Krantz eiliges

Indem fünften als mittleren Fenster aber befände sich ein grosses Gemählde

in Form eines l ^ rmls vorstellend eine Säule / auf welcher Scepter unv

Schwert lagen / und darüber in der Höhe das Auge GOttes schwebte /
' Mit der Aufschrift :

OTO , Lc Imperio .
Z. T . GOtt / und dem Reich .

Wie auch beyder Gerts beygefügten folgenden Teutschen Reimen :

All ' s / was gut Kaisensch / jubMrt /
Weil den Scepter führt /
Welcher in tausend sieben hundert achten Jahr
Zur Reichs «Krön ' schon geboren war /

Die ihm von GOtt war zubereit /

Weiches viele Länder erfreut .
Vivat !



Vivat ! Er lebe uns zum Nutz /

Den Ländern / und dem Feind zu Trutz .
GOTT laß ihn über selbe siegen /
Daß sie zu seinen Füssen ligen .

Ober diesem Gemählde zeigte sich ein 8 Schuh hoher zierlich geschnitzter Adler .

Annebst htenge in jedwederen Fenster ein Crystallener Hang - Leuchter / die
alle zusammen mit 40 . feinen Max - Kertzen ; die ob «erbeutete Buchstaben
aber mit 400 . allerhand farbigen Glas - Lampen besetzet / und stattlich beleuch¬
tet waren .

In der Singer - Straß
In crit . ) Hrn . Haupt Manns von pegorim Behausung

MAAren die Fenster von allen 4. Stöken durchaus gleichförmig mit gemah -
* 2 « ) lenen / und rukwarts beleuchteten Rerchs - Aolern gez - eret .
Oberhalb dem Haus - Thor aber befände sich ein 22 . S buh langes durch - schei -

nendes / und anbey mit vielen Lampen besetztes Schrift « Schild / folgenden
Inhalts :

Hier wünschet sich der Haus - kutron »
Der nun dem vierten Kaiser schon
Mit OKcier8 - Pflicht untergeben /
Den fünften nicht mehr zu erleben .

Und da auch meistens OKcier

Vorn Feld und Hof noch wohnen hier /
So stimmen alle insgemein
Mit ihren Wünschen dahin ein :

Daß / wie GOtt lauter Wunder - Gaben

Scheint durch vorzuhaben /
Er nur von solch gemeinen Heil
Auch unö noch gönne einen Theil .

Am Ranft stunde :

Inäullria » Gabore , Vcritste ^ue O^ ums .
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